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Arbeitssucht 
 
Das Phänomen Arbeitssucht wird beschrieben. Untersuchungsergebnisse betreffend die 
Verbreitung von Arbeitssucht und eine Typologie der Arbeitssüchtigen werden dargelegt.  
 
Die zugrunde liegenden psychischen Mechanismen werden unter verhaltenstherapeutischen 
Gesichtspunkten beschrieben und die diagnostische Zuordnung von zwanghaftem 
Arbeitsverhalten zu einem Suchtverhalten wird diskutiert. Ein bio-psycho-soziales Modell 
zwanghaften/süchtigen Arbeitsverhaltens wird skizziert.   
 
Präventive und kurative Ansätze werden vor dem Hintergrund des bio-psycho-sozialen 
Modells beschrieben und diskutiert. 
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